
Sehr geehrte Fachkräfte in der Kinder- und Jugendhilfe, 
sehr geehrte Trans*-(Peer-)Berater*innen, sehr geehrte 
Interessierte, 

die Fachstelle Queere Jugend NRW und die Landesko-
ordination Trans* NRW laden Sie herzlich zum Fachtag 
„Trans* Kinder und Jugendliche in (teil)stationären Hil-
fen“ ein, der am 3. November 2020 in Dortmund statt-
finden wird. Wir möchten Sie darum bitten den Termin 
vorzumerken. Eine Einladung mit dem Programm des 
Fachtages und weiteren Informationen folgt im August 
2020. 

Der Fachtag vermittelt Hintergrundwissen und praxis-
nahe Anregungen zur Unterstützung und Begleitung 
von trans* Kindern und Jugendlichen in (teil)stationären 
Hilfen und in angrenzenden Unterstützungskontexten. 
Er richtet sich insbesondere an Fachkräfte aus der (teil-)
stationären Jugendhilfe, Zuständige im Allgemeinen So-
zialen Dienst, Jugendpfleger*innen, Trägerstrukturen von 
(teil)stationären Hilfen, Fachkräfte aus der Kinder- und 
Jugendpsychiatrie sowie Trans*-(Peer-)Berater*innen.  

•	 Wie kann ein Coming-out zum Beispiel in einer Wohn-
gruppe oder einer psychiatrischen Einrichtung gut 
gelingen?  

•	 Was sind Unterstützungsbedarfe von trans* Kindern 
und Jugendlichen? 

•	 Welche rechtlichen Grundlagen gibt es für die Betreu-
ung und Begleitung? 

Diesen und weiteren Fragen wird in einem Einstiegsvor-
trag, in parallelen Workshops sowie einer abschließen-
den Podiumsdiskussion nachgegangen.  

Der Fachtag wird aus Mitteln des Kinder- und Jugendför-
derplans des Landes Nordrhein-Westfalen finanziert. 

Sollten Sie Fragen oder Anregungen hinsichtlich des 
Fachtages haben, melden Sie sich gern bei uns.  

SA
VE TH

E DATE

Wann? 

3.11.2020, 10:30-18:00 Uhr  

Wo? 

Dietrich-Keuning-Haus
Leopoldstr. 50-58
44147 Dortmund 
(alternativ online) 

Kontakt: 

Fachstelle Queere Jugend NRW & 
Landeskoordination Trans* NRW  

Lindenstraße 20, 50674 Köln 
fachtag@lako-trans.nrw

„Trans* Kinder und Jugendliche 
in (teil)stationären Hilfen“

 Fachtag am 3.11.2020 

Es grüßen Sie herzlich

Die Fachstelle Queere Jugend NRW 
und die Landeskoordination Trans* 
NRW  


